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INSERAT Viele Leserinnen und Leser der Aar-
gauer Zeitung geben auf der Inter-
net-Plattform «Meine Gemeinde» Ein-
blick in ihre vielfältigen Aktivitäten.
Unter «www.aargauerzeitung.ch/ge-
meinde» wird in Wort und Bild dar-
über berichtet. Neu werden auch Bei-
träge von Gemeinden veröffentlicht.

Events vor dem Weihnachtsfest
Zurzeit finden zahlreiche Aktivitä-

ten rund um das bevorstehende
Weihnachtsfest statt. So fand in der
Altstadt von Lenzburg eine Stadtfüh-
rung mit Geislechlöpfe und Glüh-
wein statt. Annamaria Ammann er-
zählte spannende Spukgeschichten
rund um Lenzburg und Margrit
Widmer führte durch die Altstadt.
Auf dem Metzgplatz wurden alle in
die Kunst des Geislechlöpfe einge-
führt und zum Abschluss genoss man

ein Glas Glühwein und Lebkuchen
am knisternden Feuer.

Nigel Kingsley lud das Publikum
in der reformierten Kirche Bad Zur-
zach zum traditionellen Weihnachts-
konzert ein. The Gospel Sensation,
ein Chor mit Sängern aus verschiede-
nen Ländern, begeisterte mit einer
musikalischen Weihnachtsgeschich-
te.

Eine Premiere gab es in Würenlin-
gen: Zum ersten Mal luden das Ge-
werbe und der Industrieverein zu ei-
nem weihnachtlichen Dorfzauber
ein. Ein Drehorgelmann, Finnenker-
zen, Suppe, Würste und Glühwein
wurden geboten. Bei einem Wettbe-
werb galt es, Sagex-Kugeln zu deko-
rieren. Die drei originellsten Kugeln
wurden prämiert.

Chlaus im Recycling-Paradies
Mit einer Vorweihnachts-Freude

wurden die Besucher des Recycling-
Paradieses in Reinach überrascht.
Der Samichlaus samt Schmutzli war
zu Besuch. Fast alle Kinder trugen ein
Versli vor oder sangen ein Lied. Ih-
nen überreichte der Schmutzli als Be-
lohnung ein Säckli voller Leckereien.
Nach dem Entsorgen genossen die
«Grossen» das weihnachtliche Ambi-
ente bei Kerzenschein, Adventsmu-
sik und Gaumenfreuden.

Zum zwölften Mal wurden die Be-
wohnerinnen und Bewohner des re-
gionalen Pflegezentrums Baden zu ei-
nem Adventsbummel eingeladen.
Einkaufen, Besuch des Restaurants
roter Turm, und das Bewundern der
Adventsbeleuchtung der festlich ge-
schmückten Stadt sorgten für einen
erlebnisreichen Tag.

VON MARCEL SIEGRIST

Stimmungsvoller Stadtrundgang in Lenzburg

Leserportal Auf der Internet-
Plattform www.aargauerzei-
tung.ch/gemeinde machen die
Leserinnen und Leser selber
Schlagzeilen.

Nach der Stadtführung wird auf dem Metzgplatz eine Wurst grilliert. ZVG

Die Stromversorgung der Zukunft
soll ohne Kernkraftwerke funktionie-
ren. Dass die vom Bundesrat propa-
gierte Energiewende eine grosse Her-
ausforderung ist, steht ausser Frage.
Ist das Land damit überfordert? Die
Industrie- und Handelskammer stell-
te diese Frage an einer Podiumsver-
anstaltung in Aarau in den Raum, sie
ist natürlich gerade für den Energie-
kanton Aargau als Standort von drei
der fünf Schweizer Atommeiler von
entscheidender Bedeutung für die
Zukunft. Innerhalb der Handelskam-
mer hat man die Antwort längst ge-
funden: Der Vorstand lehnt die Ener-
giestrategie 2050 des Bundesrates ab,
einstimmig.

Nicht dass man etwas gegen Effizi-
enzsteigerung und Erhöhung des An-
teils erneuerbarer Energien hätte.
Die Energiestrategie des Bundesrates
mit dem Ziel, den Gesamt-Energie-
verbrauch bis 2035 um 35 Prozent zu

verringern und den Stromverbrauch
bis 2020 zu stabilisierten, basiere
aber einzig auf dem Prinzip Hoff-
nung. Will heissen: Ohne Atomstrom
geht es auf absehbare Zeit nicht, des-
halb ist die Laufzeit der bestehenden
Kernkraftwerke auf keinen Fall
durch eine politisch verordnete Frist
zu beschränken und der Bau neuer
Kernkraftwerke zumindest nicht ka-
tegorisch auszuschliessen.

Vernichtendes Urteil
Ihre Vernehmlassung publizierte

die Handelskammer gestern. An der
Diskussionsveranstaltung tags zuvor
in Aarau wurde sie untermauert von
Kurt Lanz, Mitglied der Geschäftslei-
tung von Economiesuisse. Moderiert
von az-Redaktor Mathias Küng, dis-
kutierten mit ihm Axpo-Chef Heinz
Karrer, Philipp Dietrich vom PSI, Un-
ternehmer Beat M. Schelling und der
grüne Nationalrat Geri Müller.

Lanz malte ein düsteres Szenario.
Die Schätzungen zum Sparpotenzial

durch effizientere Energienutzung:
viel zu optimistisch. Die Schätzun-
gen zum Potenzial alternativer Ener-
gien: dito. Die Kosten für die Energie-
wende: gigantisch. Wobei viel
schlimmere indirekte volkswirt-

schaftliche Auswirkungen wie sin-
kende Wettbewerbsfähigkeit gegen-
über dem Ausland durch hohe Ener-
gieabgaben und damit verbundene
Produktionsverlagerungen ins Aus-
land noch nicht einmal berücksich-
tigt sind.

Die Beurteilung fiel dermassen
vernichtend aus, dass sogar die Mit-

streiter auf dem Podium fanden, die
Economiesuisse sehe vielleicht etwas
gar schwarz. Beat M. Schelling, Ver-
waltungsratspräsident des gleichna-
migen Verpackungsunternehmens in
Rupperswil, sieht zumindest doch
auch Chancen für die Wirtschaft
durch ein grosses Investitionsvolu-
men, das eine Initiative für erneuer-
bare Energien auslösen würde. Wo-
bei er betont: Die Stimmbürger müs-
sen sich bewusst sein, was ein Aus-
stieg kosten würde. Und für Axpo-
Chef Heinz Karrer ist eine stark
wachsende Auslandabhängigkeit in
der Energieversorgung beim Aus-
stiegskurs «das Einzige, das sicher
ist». Im Grossen und Ganzen blieb al-
so Geri Müller mit seinen Argumen-
ten allein auf weiter Flur. Er wunder-
te sich zum Beispiel, wie man vor
«geopolitischen Klumpenrisiken» (Zi-
tat Economiesuisse) warnen und
gleichzeitig für die Versorgungssi-
cherheit auf einige grosse (Atom-)
Kraftwerke abstellen kann.

Mit der Energiewende überfordert?

VON URS MOSER

Podium Industrie- und Handelskammer lud zur Diskussion über den Atom-Ausstiegskurs

Redete sich in Fahrt: Geri Müller (2. v. r.) auf dem Podium mit (v. l.) Heinz Karrer, Philipp Dietrich, Moderator Mathias Küng, Beat M. Schelling und
Kurt Lanz. PATRICIA SCHOCH

«Die Energiestrategie
2050 des Bundesrats
basiert auf dem
Prinzip Hoffnung.»
Aargauische Industrie-
und Handelskammer

Kinderschutz Der Ständerat hat das
Strafgesetzbuch zugunsten des
Schutzes von Kindern vor sexueller
Ausbeutung und sexuellem Miss-
brauch als Erstrat einstimmig ver-
schärft. Damit schafft die Schweiz
die Voraussetzungen zum Beitritt zur
Lanzarote-Konvention des Europara-
tes. Künftig macht sich damit straf-
bar, wer gegen Entgelt sexuelle
Dienste von Minderjährigen zwi-
schen 16 und 18 Jahren in Anspruch
nimmt. Das gilt auch für Familienan-
gehörige und «Freunde», die die Pros-
titution Minderjähriger fördern.

Ständerätin Pascale Bruderer
(SP/AG) hat sich sehr für diese Vorla-
ge eingesetzt. Vor Jahresfrist wandte
sie sich (noch als Nationalrätin) mit
dem damaligen Landammann Urs
Hofmann, der Kirche und einem un-
garischen Bischof über eine Medien-
konferenz an die aargauische Öffent-
lichkeit, um zu sensibilisieren. Das
ist gelungen.

In der Debatte wollte Bruderer von
Justizministerin Simonetta Somma-
ruga indes noch wissen, warum die
Schweiz beim «Grooming» einen Vor-
behalt machen will. «Grooming»
steht für einen Erwachsenen, der im
Internet ein Kind anspricht, um sexu-
elle Kontakte anzubahnen und dann
konkrete Handlungen für ein Treffen
vornimmt, etwa indem der Täter am
Treffpunkt erscheint. Dies ist heute
bereits strafbar. Eine zusätzliche se-
parate Strafbarkeit will man laut
Sommaruga nicht einführen. Gegen-
über der az betont Bruderer dazu,
sehr wichtig sei, dass bereits die An-
bahnung eines eindeutigen sexuellen
Kontakts strafbar ist: «Wer sich mit
dieser Absicht auf den Weg zu einem
im Internet vereinbarten Treffen
macht, soll unter Strafe gestellt wer-
den können.» In diesem Sinne sei sie
von den Ausführungen der Bundesrä-
tin befriedigt. Mit dem Ständerats-
entscheid sieht sich Bruderer dem
Ziel der erwähnten Medienkonferenz
«einen wichtigen Schritt näherge-
kommen». Die Ratifizierung der Kon-
vention erwartet sie per 2014. (MKU) 

Bruderer: «Ziel
einen wichtigen
Schritt näher»

Grosser Rat Die Grossratsfraktion
der CVP hat sich für die neue Legisla-
tur 2013–2016 konstituiert. Geführt
wird die Fraktion wie bisher von Par-
teileitungsmitglied Peter Voser (Kill-
wangen). Als Vizepräsident steht ihm
neu der Wettinger Gemeindeam-
mann und Vizepräsident der Kanto-
nalpartei, Markus Dieth, zur Seite.
Dieth wird zudem als zweiter Vize-
präsident des Grossen Rats vorge-
schlagen, er dürfte damit das Parla-
ment im Vorfeld der nächsten Ge-
samterneuerungswahlen präsidie-
ren, für die er bereits als heisser An-
wärter auf die dannzumal wohl
anstehende Nachfolge von Finanzdi-
rektor Roland Brogli gilt. (AZ)

CVP bringt Dieth
in Stellung

Bevor Sie Beiträge erfassen können,
müssen Sie sich bei uns registrieren,

falls Sie das nicht schon getan haben.
Direkt publizieren kann nur, wer sich
mit seinen Daten vollständig anmel-
det. Laden Sie auch ein Bild oder

ein Video von sich dazu – so macht
das Lesen Ihrer Beiträge den Lesern
noch mehr Freude. Haben Sie sich auf
dem Gemeindeportal angemeldet,

können Sie sofort loslegen. Sie kön-
nen einen Leserbeitrag oder eine

Gratulation schreiben. Veröffentli-
chen Sie Ihre Beiträge immer mit ei-
nem Bild, einer Bildergalerie oder ei-
nem Video. Sie können auch Ihren

Verein registrieren. Dann können Sie
nebst Leserbeiträgen und Gratulatio-
nen auch Vereinsmeldungen veröf-
fentlichen. (RSN)
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